




&uhurd́ den Serſuq ſines olerr-eureqen

ſerhountes imer;ſih hetrunte
a

Stomiũ Senrime Steiò,
an dem Bilte der bedrãngten aermi/

nach Anſeitung

be 20. und ar. Verſes aug dem I. av. des Vucſhes Ruth/
in ciner

raouer und fcdqcdhtnis ſęredigt
beny den verordneten

&requien
Lenland Allerdurc-ſauchtigſten/ &roſmãchtignen

und Uniberimindlichſten ꝗũeſten und eren/

NEe”’N
 VuisRI% boo VI

Criãſ-hiten ſomi”n faqyſ;  ju alls; fiten Meſretn
litã

bes Reioeę/ in Germanien/ fiſpanien/ ;u sQungarn
un Viheums ic. onigeę/&rũs Herjoges in Oeſterreict/
Unſees im teben gemeſten aũertqnãdigſten Kãvuſers uud Serrus

HERRM/fo8: brigtiſl. Beĩĩl
õonl: 23bl. bes ſyeil. *tòm. Rein ſrenen &tadt

ũ C m m  n G  nben 13. ftovember/ 1730. am XxII. S&onntagè nody Trinit.
feverlichſt gehalten murden,

vor &nem in alertieſeſtes Troucr verſammelten

ochpreigſichen Rathe Collegio
un ciner vorctreichen oriſtſichen Bemeinde

~ormittag in der Houpt: srde 3u &t. Rartin
vorgeſtelet

Sonanmm &eorg  &chelhyorn
PTredigern um Bibiſothecario,

Welcher aud) bie bev ſolchec Srouee Solennitdt muſicaliſdy abgeſungene

Frouee-&de u antato
bevgeſiiget morden.

ſemmingen/ godeudſ? bey bet Hummeliſb; iws. 1740-
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Sorhereifung.

QYI5hſ a: èur m ſb nòſ an unſere &ſmach? ir ſind Wanſen/
unb õa©en feinen Sater; unſere Sutrer iff

mie eine Wittivel

Aſſerſcits nach dem Wiſſen  tte in tieſe Trauc:
perſegte/ und in I™ſ© werthgeſſhdũte Suſhãrer er hiscſt-
betriibte "nſaꝗ aeęenwũrtiger Trauee Verſaũſung erſou-
Bet mi nicht/ mit dem ſouſt gewòluſichen &eęcus Wunſtò
um õru; meine Nede anufangen/ ſondern dringet mich/
-ſeich ben demerſten futritte mit bangem&Seuſyen undũ35in-
eſn mich ;u dem Trone des erbabenenõ;3-ttes 3u mender/
und demjenigen unſte fotſh webmuthię  fſogen/ der unms
nac& ſeinem unerſorſcòſichon fatſ dieſeſbe auſQeſeòct ſat.
Die Worteſ ſ idh dabey aebraucſe/ ſind orte de ſetſiaen
&ceiites/ weldhe er ehemaſs demPropheten Jeremia ſeſbſt-in fſgnv. 1e.
den ſund geſeget/ der dieſe Jarmer- fſage in dem Yamen
tes betrũbten Sũbiſũien Dolctes vor dem erburmimg vol
Ien ;tt augaeſſiittet.

ilſrãtl

Die Kinder Jſtaeſ ſaſen damaſs an den Waſſern V
ſeſs] und vergoſon hduſige Sſhednen uber ihren hòchſtte
bròugten Buſtaud; ſie uſten wegen ũyer traurigen &Seniet:

u faſe



r Sraueæundſaſe itee Harfen an die  õciden hdugen/ und auſtatt der vo-
rigen Jreuden- Vezeugungen ſauter fſage  ch und Weĩ
aus ivrem betſermten Herzen und Peunde ſlieſen ſaijcn.
tr ſangmiihige und ihnen higher ſo guqũdię &it hurte
ſichH megen ihrer groſen &nden und beharrſichen Unbu-
ſertigteit gegen ſie ineinen &ranſamen verandeſt/ und die
volle &chulen ſeines &rſmmes iber ſie auggeſṹũtter. æ»o
ſic nur ihre &edancten hinſenctten/ wo ſie i”re Slugen hin-
richteten/ da 3eigten ſich ihnen ſauter traurige Viſdev ves;
nber ſic heſtig enthrannten Jornes Ottes. Ver herrſiche
&alomendiſce Tempel/ die prãchtige fõnigſ. Burg/ um
bie ſchomſten Paldſte der&tadt Jeruſaſem waven in dic *ſũe
ęcſeget um in cinen jſmmerſichen &teinhoufen verman-
delt; ihre anſehuſiche Siirher woren Jreniden ;u -eiſ wor
den; das geſegnete anaan war z;ir uſte gemacit; ſie
elbſt befanden ſichy in eincr ũõuaſſichou und unevtrãgſicdm;

Dienſtbartei.
9tickt aber ſchiene iſhnen tieer ;u Herzen ;u dringen/

uls der traurige Verſuſt der werrĩen Vhrigen/ und inſoner
Deit ihrer geſiedten Vadtert/] wodurṹ fie ;u verſaſ nen Edu
ſen/ umd ihee Wẽãact zu betimmerten ™Witten acmacht
morden: weſche ſie denn auct in œu angtfĩ ten ĩ5orten
Jo ſmer;ſlicht bejommerton.

Au aber] acũ? vaꝗ wir/ Hochbetrũòte uhrer nicht
gentbiget wãren) bev unſern dermaſtaen Umſtãuden dem
achyenden Sſtael ſeine Rſag orte aus dem ſ'uude zuneſ:
menſ imb gleichfaſs eſhimithio ju dem erbarmenden õ õſt
u ſeurzen: ch H6rr gebencte boch/ wie es ung
gehet/ ſdòaue ind ſiehe an unſere Ghmach Jit
ſind ũꝓſn/ und ſoben feinen atec7 unſie
mutter iſt vie eine MVittineT

Wolte tt1 daꝗ unſtr Juſtaib -i dieẽr Jitſ/
mie wenſand der Rinver Jacobs in G&”unten/beſchaſten wũ-
re: 3ę andieſcſben die Jrage eratnige: ſabt ſr anch er

I. ml. nen Sater? ſo tonnien ſie ſrãudi antorten und ſagen:
n. æ 30 ũi hobhen tinen ater; e ſeber noch. Wir abr
m, miſæc

æã



|edaditini ſredigt: a
miiſen jogo ſeider] auf ſoſche Jrage unſte Entwort gan;
anders eiuriciten/] und ſorechen: AchI unſer Vater ſe-
Bet nicht melt] r iũt gerãben Henn durch den friiũ-
gettigen und hicHſt ſhmeriſichen Hintritt ves weſan
Si llerdurchlanchtignen  romachtigſten und
gnũòermintſicſten iieſten und ierm/ Herm
SBrſ tes fchſien èrmagien tom &mſ/
3u aſſen eiten Meſrern deę Meiheę, in Germa-
nien/ 5Qtſpaou/ am Sungorn und BòſQim/ æx. At

Longes  er; ſxrjoges in eſterreich um
mãcitigen Velereſh-ers vieler anderer Reiche und
Lanber/ unftes im gehen geineſten Allergnãię
ſton Rdnſerò ud Herm/ serm/ irſ ſeiver? dem
geſamten tòmiſ©en feiche cin aſgemeiner/ ein allcru-
ngſter] ein alleegetreueſter Vater entriſſen wordeu. ĩWie
ſiub badurq :u verſoſenen Wduſen/ und das ſiebe Duuſũ;
ſanò ;ur beceũveen miste gemacht orbe.

D groſer o unſchãgharer Verſuſt? dev mit den huſ-
fioſten Tneãnen nicht genugſam fan beeinet werden Wir
baben hobe Urſache/ mit dem verwũpſteu Jion die fſage àu
ſihren: Unſers Xerzens Jreude Ht cin Cnde/ un sut v æ
ſor Xeigen iſt ineò Rlagen orſeſrer. õic ’ro-
ne unſers yaupies iſt ahgeſallen/, o ieſ o ine
daſ nir ſo geiimbiget faben? Darum iſt auch un
ſer ycr; eteſibt/und mſtre Yugenſiud ſinſter vov»u
L
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lige &cãte ;u treten vſege ſoſcões bey dieſem betriibten
nſaſſe nichc ohne Crſòutterung meineę Herzens geſœœben.
mie &ache ſelbſt hat ſſhii§ ;u voraus meinen &ciſt mit
2oehmutl angeſiilet; ver *nblic? aber des mojeſiati:
ſchen Viſoniſics unſr aſerſobwirdigſen/ nun in ;dit
ruhenden fõvſeeęſ dev ãdubſicè unſrę in der aſlertieſeſtou
rauer hier verſaũeſten Hochonſebnſichenfatò ſolcgii/
und einec ungemein zahſceichen ſi ſiohem Leide gehenven
SſriſtI. &emeine/ jo. die. ganje. trautiae Veſchaenbeit
bieſes ſòar;betſeibeten Tempels/ welcher jeo cin rect-
teg Thrãnen undrauer Haus verdienet genennet ;u wer-
dben/ òat meine TWehnmutſh noch mehr vergròſ;°:.

Daũ ich arſo hey einer ſſchen Verſaſſimg meincs nie:
pergeſſagenen &emnũtheę dennoch etwas fruchtbarſiches

um erbauſiches vor euch veden fònue] und daũ unſere
aanje Trauer migę von oben herab gebeiſiget werden/ ſ
erſuche ich eucht/7 meine Heriatſerſiebſten/va Jhr mir hice-
3u ben nãthigen Veyſtand degs H. &iſtes demitſig erbit-
ten ſeſfet in eingm anbãchtigen Vater Unſer.
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u2Mtuitt I. 20. 21.
DPaemi ſprach: Heiſec mich nicht ſaemi/ ſon
bern Mara/ derm der Almdchtige hat mich ſeòr
hetrũbet. Voll 408 i~ aus7 aber ſeer hot miqh
Bev Qc&t ipſeder hetiiachradit,. ſarum heiſer ihy
mich denu taemi? ſo niich doq́ der Hrr geder
miithiget7 und der Allmãchtige hetribet haot. ElE

Singmg.
8ui wenſchentiit/ ſõtſ65 imir biejn Lagon/

ja ehen dieſen Tag.. i Ynbcitige und in 3
querilich geliebteſte Suòãrer/-war der Vefſſ ę algepu-

tigen



E Sedaditui æmebigt. 3tigen Otte anſeinen ienerſ denProvſheten G;echicl.  Ciedi
verſangte ſoſches von bem zehenden age des zehenden ſto- XxIV.

2.natã/weſcher ein ſonderſicher&ęrqditnifTag hey dem Jubdi-
ſchenDoicte ſeon ſoſ~teſ meiſ an demſelben der mdcitige fò-
nig: ;u Babel ſich mii einem unzehſbaren Hecre der &adt
Seruſaſem genãtert/ nmyiſhre VBeſagetung angefangen/ wei-
che bernach iſve jàmmuerſiche Verſtòrung: uu einc un-
gluctſelige Lerdnderung der Judiſcſhen Poſicen nach. ſirſ
geigen. Dí; mochiè nun wobſ tin ſmudcrhorer und trauti
ge Denit Tag heiſſn.

Die Hiebrũer fiengen ;mar das Jahr zu anderev Jqeit/
aſę wie/ ar und ũſten aſſ auch ire ſtonate anters/
benn mir.. Unſerev Hronung nach aber iſt der verſioſene
Dtober der seſiende Weonũt deg Jahirę aber aut eti-ſr
cher;deſſen ;3me”maſ zehender Tag vor uns ein dencPwũròiger

und hichſt ungtictſeſiger Tag geeſen iſt/weiſ wir an dem-
ſeſten durch den ob unſers gſorirdigſten Kãnſrs
in das tieffeſte Leidweſen und die heſrgſicòſten Umſtqude

bperſeget worben..
n -aautam aDer allechòchſte Vehevrſcher Himmeſ un derSrdew

per aſſetn derMtenſchen Tage in ſeinen Hinden hat/ und die
Btit ihreg Lebenò nach ſeinem PVeliehen cintſheiſen fan/ Ht
dicſcn Monat vor unſern aſſertieureſien onarchen recit
mercPirdig genacht. Henn ehen in dem Pronat Octo-
bev/7 und ;3mar an dem eeſten Tage hat Jſn X tt vor 55:
Sahren C1685.) der 3eſt aeſchenctet/ und vor 29: aſyen/
ben 12. fag deſieſben (71E:) dem Romiſon Reicht
jum fãſre geaeben. &s iſt ſoſcker mit dem hochĩhã>bn-
ren Stamen tarimilian beeicknet weſchen beranntœ
maſſen ;wep ſeiner ſorreicheſten Vorfaſhren getragen iu dei
ren geſegnete Buõſ/tapſen unũr ruòmũrdięſer }dſer
getreten. &hen in dieſen onat faſſen einige ſetnet hervrs
lichſten Verrichtungen und Thaten ein/ deren ĩch nur ſo
vieſe benenmen wiſ/ da dieſer guten Dinge drene ſ*he.
Lor 24. Jahren (1716. wurde den 12. õt. uiid alſo gteid
an ſeinem 3aòſ: Tage/ durcſh deſicn ſegreiche Wafferuiis
ter tavſerer Rufiſirung deę unvergſcichſichen Heſden/ Prin

3eng&ngenii von &avoien/ die ſtavcte Vormaner derẽnti
ſtenpeſt/ Temegwar/ vem Grbſeinde des Eoriftricten ſos

B mens



Utreue: à unt
menę/ derv dieſe wichtige Veſtung ũbee andertſhaſb hunders
Sabre beſeſen/ und vorunibermindſich aehaſten/ aſictſict
entriſſen. Vor 21. Sahven  I7ZI9.  am 19. -cr. wure
puech ſein topſere Hieert die Hauntſtadt un eſtuug
Weeſſina in dem ònigreiche &iciſten mieder eeobert; und
vor5. Sahven 1735.) dendrittenẽa dieſeò eonatę/wur-
den mitten untev dem &etãuſũeDe: ĩaffen und den eiſ-
rigſten friegò "»nſtaſcen 3i iewdie Jrievens Pediimi-
navien mit der frone SrancEreich ;u algemeinem Vergnũ-
ꝗen ereicſiees,

Dieſer gſuctſſigc Pronat aber wurde durct ſeinen tòd-
ſichen Hintrite uns ;u dem aſęrbeteibteſten und ungſictĩ-
lig©ten des Jabves ſ jo vieſov Jaſhre und FPeiten/] gemo-

gęt.
Et bheiſſet ſonſten der WeinMonat jeſo verbienet ev

der tonat des Meineng genennet ;u erden. Herũein
erfreuet des Weenſhen Her;s: aber ſehe da &;tt hur e-
hen bdieſeò edſe &emũãchĩ in deri gegermãrtigen Jaſre faſt
purchigehends in enuticiſand míratſhen ſaſon] und aucũ

mt ſd-3m ſagen/- see: ftuaſs ſineMamens beroubẽ u eli èr burch ſoldven ſchmersſichen iꝗpadch gto:
unſce Jreude in ẽeſt ſagen verarideſn oſte.

unaſictſelige Monat/ trquvige: Tag/ betrũbte
&Stume/ erſhvectſicher Sugerbſũè/ in weſchem ein ſo
aroſee und preisirdigſ*er fqnſer dev ſichrbarenWeſt und
ſcinen Reichen entzo5en worden I welcher das dentſcſe
fdſerthum ſeineg alſerhòchſten Oberſhouptes] und uns
alle emeò gitigſten unb getreueſten Landes. Waters heraus

bet hutl

Gine betrũbte *itte um betſmmerte Wayſn vſe-
aen jo moſhl den Soes Saq ihre gelichteſten &hegarten
unb treueſten Daterò beſonvers anzumercten/ und bey dem
ngedeucren deſſeſben iſre Trauer u erneuern. VIſ́ ſo°
mim auct bey uns geũũehen. Vamit wir alſo deſto nãler
etnſehen magen was wir vor einen hicũſt- ſhneryſichen
?erluſt erſitcen/ und ie hiohe Urſache wir ſhaben/ dor-
ũber hetriibte Rſagen 3u filbven/ auch was unſere Eoria

ſten



&cdàdtnigæ ſrevigt.
r

ſtan Driicht hieben von uns erſornerẽ; ſ habe idh miv un-
tẽr heraſicher Sluruffung des gãttſichen Veyſtandes vor-
genoninien] nach *»nſcitimg unſers Trauer  Tertes an
dem Bilde der hedrdugten Maemi voruſtetſen: H

iilti
&us durt denSõerſuq feines aller-

tſenveſen S terſoumtes /neræ
ſid́ herenòie Stomisò- &eur

te Stiq;
und dabeò

I. Oem imſũòãsboren Serluſt ielchen daſuſò

crlitten/II. \ic Hum &ttes/ uelũe ſldbes hiesvurũ

ſcꝑmenæœure snũ©: ſſ;; ſr itr s ĩm mi? m:
ddtig: &mums gnãtię o Hitre ;òtit

Sey uns gnãdig in alſer ſtorũ!
\uig uns eine armſer;igteit/

ie unſie oſnung ;u die fteſt.
Quſ dion honen ir/ licher Hẽ
ꝗ™n &Schanden lo uns ninmermeòt.

men!

ũnſhonòſmg.
 mein Raupt mein Houpt] DHieſe velmũtũi n æm

Bc flage/ *"ſermertſeſten Suſòver fuſheet dermaſ mit grãũ-- 1.
ſore Viũligteit] aſs wedland der tobrtrancſe um ſchnach-
tende &ohn der frommen &Sunamitin/ das ſhiochſetũũes
te Deutſòe feicſ weſches nach dem *Wiſſen des aſſein un-

 2 l ſtemaſũ



”terbrichion &Dtce8; ſeineg aſſertheuveſten Oberſhauntęs
dureũ den Tod ſih nunmehtò heraubet ſehen mug. Da

Urſache: genug tube/ ſlãgſich 3u wimmern/ woll n
ir jo” noch nuſerer. Schimachſęis deutſich iigen/ da ir c

1ms mit õtt vorgerſ
&u turũ deuSeriuũ ſeines

qſerndchieròòerhounres
ſthmerſich hereuòre-tomiſṹ
Seurſme Rei-z

an dem Viſde der gebeugten taemi Gurer &hriſtſichen ice
vorzuſteſen und daber gegebenem Berſprechen gemũt;/

ili ll JE

den unſũòãubarenVerſuſt/melcòen daſſeſòe erſitten/E3

ju beteachten

Aaemi/ eine erbare Matrone auę dem&Sammen Juta/
wr mit teem ẽſiehten &heman&timeſtth 7uud ;3”e-n
Ssſhnen/ von Vetſiſehem weaen-groſee ſeurung n der
Moabiter Land gezogen. Die Shne horten ſich daſeſbſũ'
pereſſichet: aber i10 wobl dieſſben/ aſ ihe eigener G&hegatte/
murden ihr dburch den Tobd zu iſhrem hicſhiſten idmeſcn ent-
riſen. &e ward ſierdurcũ ꝗu einer betriibten und verſaũ
ſenen Wittwe und wolſte alſo in emem ihr ſo ungſidtſũ-
ſigen Lande nicht ſdnger verbſeien/ ſondern hegab ſich nacĩ
einem 3ehenidbrigen Yufenthaſe wieder nach Vethiehem.
Abee unvermuthete Wiedertunſt nun brachte die ;an; &Staort
in Vewegung und die ęròſ;w Verdnderung/ ſich mit ihr
augetragen macſite jepermann begierigſ von ihr ſcſbĩt zu
verneſmens was ſ>ir aus irer zehenjãſhrigen Piſgrimſœon

4widerſahven wàr Pei iſirem nbticte fragte immer ei-
nee derrandern: ſt das die ehemaſs ſo geſeqnete aemi?
tvie tommt eg da uę jero ſo einſam/ sòne ™Pann un ohne

&dſne ſ it getommen &ie aber gab dſeſe betriſte
9ntort: Syeiſſet micſ nicht ſaemi/ ſondern Næ/
ta; deim derſimaãdt©ũęe Qut mich *eòt festibetæx.

Maemi



&dàũtiiã ꝑrebigt.

Staemibedeutet in dem &brqiſ-en: meine Suſt/ meine Jueu-
de/] meine Womne: gſeichmie ebendavon die&tadt aim
in der Landſſhaſt des &tammes Jſſchor/ vegen iſhrer an-
gciiehmen Lqge den tamen hutte] die auch deswegen
pentſc-& fõnnte Suſtenauodes &chompeſd genenuet wer-
ven. rara hingegen hiit eine hittere und berrũbte/ wie
denn auch megen deò bictern *Baſcrę ein Ort in der Arabi-
ſchen 35iſte ben tamen Mava filhrte/ den wir in unſerer
&prace fiugſić Ditterfeld nennen mòcòten. Jener ſròli-
che 9tamè alſo/ ſagte unſere betũmmerteũittwe, torũe ihr jeꝗo

nicht 3u7 ſondern vielmebv dieſe traurige Venenmmg/ da
ſie der Hr ſ ſeſhv beteũbet und ihr Here mit ſo vieſer Vit-

II., Moſ.
xv. 23.

terfeit angefilllet. Jſve vorigen vergnigten Umſtdnde
hãtten ſich gan; und gar geqdudbert. &ie ſene voll
gens untev dem &Schatten und &&diu; ibves geſieb-
ten Gſimeſechs augge;oęen und damaſę vou iſhiren &ſ~ncv
als ĩriſchen eſuveigen/zu ihrem zarten Lergniigen umac:
ben gemeſen. Ntun forume ſie gau; ſeer und verſaſen/ oſ-
ne Wann7 ohne Sihne ohne &ither/ durch denH&i
gan; niedergeſhrgs. 4. abenulahiaæt. Lund bòctſberrubt
juriicte.

Lſeureſten &eſenl dch erbſicſe an der gehengten RNae-
mi ein Vild deò dermal nacſ dem ilſen deg Almdcſhtigen
in bie tieffeſte Trauet verſegten Romiſũæ Deutſchen Nei-
ũes. Mict iſt dey den Dropheten gemeiners/ uſę daf́ die
maãcſhtigſten Reiche und Stũddte aſę Weiber und iitter ein-
geſilhjret werben. ſſenm mun dieſeſben ihrer Regenren
und OberiHdupter beraubet/. oder ſonſt in fummervoſſe
Scſjictſaſe geſtiret iorden/ ſo werden ſie hingegen von iſ
nen aſę troſtſoſe und verſaſocneũBitten vorgeſteſſt. Jum
Grempeſl/ Jeruſuſem und das aonge fonigreich Juda ſe
ſcinen fKãnig eingebiſſec 7 und jdmmerſich verwiũſtet ori
denſ in den Ragſiedern Jecemiã/deren Rnuiang gſeich aſ
ſobetrãũt loutet: Wie ſigt die &Stadt ſo wiſte  dię
Doll”olt iar? sit iſt inie eine Wirrwe; die ei-
ne Jreſtin unter den Henden ĩnbeine Ronigin n
den Sànderm ar/ muj; num bienen. &e mei
net hes Ttachts/ doſi iu di ſtqnen ũſer ticBæ

s
cecit
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cPen louffen; e8 iſt niemand unter aſſn ihen
Jreunden/ der fie tròſce.

Jn einen ſo tummervoſen und geſũſeſichen Juſtand
iſt nun auch/ nach dem Willen Dtteę' Ieidber? dag Rieæ
miſch Deutſche Reich verſeer; æu einer ſ betribten
Bitee iſt audhdbaſſeſbe durch den Tobd ſeines aũ~ſcrtheureſten

Dherhauptes und getreueſten Veſſhĩers worden. les/
mwomit man den rraurigen Wittwenſtand ſonſt abzuſmhil-
dern ꝓfſeget/ tan ungdienen/das durcſ) dieſen ſiichſtſſhmer-
Iichen Todegiall ber daſeſbe aefommene Verſhdngniṹ vor-
juſtelſſen. mãchte wolſ jeo jenem ™Weibe von The-
toa ihre Kſag- ™Worte mit Recht abborgen: Fely hin eine

itcme cin Wcit/ da ſeid trãger und mein
am iſt geſtorben. si viduam dixeris, omnem miſc.-
riam dixeriss er Wittmen-Rame iſt/] nach dem Urtheiſ
pes herũbhmten fivchen Leſrers &regotũi deę groſeu/ ein
rurger Subegriſf aſeę Jammers. &s iſt je”o die eſende/
iber eſche ſicd gerãſhvſithe Metter auſ;ehen ſſheinen;
eò iſt ie cin ſnctender WeiuſtocE/ ſo ſeiner heſten Stiine
berauber iſt; mieẽũ &sbheu/ ſ ſinen Soum verſohren/ an
meſchen eg ſich gehaiſten] und iiebiich gegrũnet; wie ein
&chif/ ſo ſcinen ſorgfdſtigen &teucrmann emgebũſſ.
Gs ſat Urſacũe iber Urſache von der bedrdngten ftaemi i-
re Trauer Worte ;u entſeſnen: ſciſet mich nicht meſe
aemi/ ſondern ſara/ denm der Allmãchtige hot
mich ſeõr betriiòer.

Wenn alle meine Worte Thrãnengiſſe/ und aſſe
meſne Gyedancen ſauter eredte ungen wqòren/ ſ wirde
ſch dorh nicòt ſãſig ſvn/ den hichſtichmer;ſichen Verſuſt
ſattfam aug”udtũcten weſdien wir bey dem unvermutſe-

ten Tode unfers in  tt ruſenden fqyſr erſiten haben.
enn dieſer Verluſt iſt unſhãębar 7 und foſglich ſaũt er
ſteh aucũ nichit nacũh ſiner wahren Veſhaſfenheit vollfom-
men beſcthveiben] eiſl er ſ groũ iſt/ vaũ er/ ;umal in die-
ſem Jammer/ nicht o”ũio tan begriffen merden. Judeſq
ſen hiſſicher Veſſagung wiſeòe ein wehmiithiger und berev-
ger Sevemias erſordert/ oder menigſtens hqtten wir ſein
Lrouerſeò voniũthen/ das cr iber den ſſmer;lichen Hius

rſt

E
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tritt des preięwiũrdigen Rũniòes JSoſia angeſtimmet/ um daĩ I chron.
felbe uns ;um Ntuſter vor;uũtelen/ und ſtiner erſenchteren Xxxv.a5
&edancen ung 3u unſter Kſage bedienen zõnun.
DBDtt ſelbſt ;mor Iebet frenſicõ; ;u unſerm ſũſeſtèn Tro-
ſte noch/ und wird aucũ hię is die unendſiche Gwigteit nicũt
ſterben. ber docſy/ ſeiberI derjenige weſcher unter aſ-
ſen ſterbſichen &òtteen dent umſterbſichen &;tt am uãch ꝓim:
ſtenar iſt *ſneſ/ umehe irę beſorgren ſ aus dieſ?r xxi
RitlichHret abgeſchieden/ und hnt ſeing Rronen unt Jepter
vor bem Fſhrone de alloewaſtigen Hrrn iher Eben um
ob nichergeleget. ”Wir huben an Iom einen groſſen um
preigmiirbigſten Rãyſr verſojten/ erchen man mit &Grun-
de der 2abrũeit unter die ſchòne Pauſ derjenigen aſorrei-
chen fegenten ſer”en fan/ von weſchen der eiſe &itten-
gehrer &irad ſſhreibt: &e haben ihre Jonigreiche œr. xux

3.moſòſ regitt umd ſboliche Thaſen ger~on.

giir hoben einen frommen und tugenthaſten Kdyſer
verſobren. Ginn tugendtaſtev onarch iſt billich aſę ein
2B1mer ver meit. anxmu©œhen. c:. œnu.fa iſhm ur7 der
Znet niemond ẽr© siĩtſtũ©© ĩtmũ>” u -bm:
hat; da ihn and fein Sterbſicher ;ur Strafie zehen to
memt er gſeich die ſieiſigſten &Geſeſe des majeſtãtiſen
&-te ieibſt ĩbertreten und den ſindſichen Liiſten des
Sſeiſhe yre- den Pigeſ ſũhieſſen ſaſon wolſte; ſo miſſen es
aſein die eMen unb durch die urcit de8s H&rrn geſenctren
FLriehe eine theuren &eiſte ſeon/ welſche ihmin den &cſiran-
cten der Tugenden erhaſten/] und von Rusiibung der hòſn
Pegierden zuricte 3iehen. find denm aucũ die Tnqen-
den eines ſolchen onarchen weit hiher/ alò die Tugen-
den andrer enſcũhen zu ſũqꝗen/ die feine  unum©ſhvend-

te &cwalt und Jrevheit beſigen.

unſer glorivũirdigſter arl ertannte ꝗ00 wollr
ba ob gſeicth unter aſen &terbſichn dem erhubenen
&rt am nãdhſten] Gt docſj unter &tt *re und aſſQI mor
in fetnen PVerrichtungèn au deſſen hetſigen inc' ſein Yu i5.
genmerc? 3u richten hube. Die &eſege des Hrrn aſſer
frren] des finiges aſſer Kòniges abe er demnacij als
ſolche an/ eſche ihm ſo oòſſ aſ ẽmen Uiterthonens von

ã demjenigen 3u genauer Beobachtung vorgeſrieſnwo-
ſ a u
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den/ bder alle Dtenſihen7 Hioſhe und Mietvige/ vor ſein &e-
richte ſtellen with. Ob gſeidh fein weltſicher Sang iu
cinſchrencten durſtel- ſoſatte ſich docſh ſein theurer &eiſt die
&ebote des ſſerhichſten u &chrancten ſeines Thuns ae-
ſcõet.

r zeigte in ſeinem NMacòaſmungã mũrdigen Grem-

pel] daſ die prũãchtige fdpſer -und f'nig” trone um die
Tugendſ als der hereſichſte Jileſten &chmuct ©n einem
gronen Monarchen gar woſi vereinigt ſeon òune. ẽr er-
taunte gernes daſſ ſo boctj aud in den duſerſichen um-
ſtãnden iber andere erſhaben wãve/&r docò in *nſhung der
gòtiſichen &eſetr vor dem geringſten feinen Voryu
nabe. Die Jrenſeitſ die heiſigen &ebote des Hichſen 3u
ſibertreten/ achtete der r”ãendhaſtæ fqyſr: vor tein Tor-
recht der Pringen..

Da hey dem gròſten Uberſſuſie ber foſtharſten &pei-
fon und des ſiebſichion Getrãncſes ſich ſelbũt ;um &eſc”e der
Maſitateit wordens: ſo iſt diefe Tugend an demſeſlben weit
mehr j3u hemundern/? alę an andern/ weſche dev Wangel
und alſerhond Umſtãunde von der&chimeſgeren uud dem Praũ
ſen surũe? haſte a Gr die reien &eſeũe der Reuſchieit
genait 3u beobacuren btſliſammaæ? ſoſat e in der usi-
buna ſolchor Tugend weit hisher gebracſt/ aſs andere/ wel-
che Berachtung und weſtſic-e &Sroffen an Grſiſlung der
unreinen Lnpſte verhindern. &Scine &romutſ die &r ſ
moſ in dem Seben aſs &terhen hezcuget/ ſcine &eſaſſ n-
heit/ mit meſcher auch dem Tobde in einer demiitſhigen Un-
tererſfung unter den aòttſichen 3iſſen vor die ugen ae-
treten/ nachidem vorher in einer uncrſhroctenen Ge-
miiths- Derfaſſung ſtin Haus beſtelſlet/ und die ichtigſen
Lerordnmmoen zum Heil ſeine Reicſhie und Lduder aema-
chet] ſind vortreffſtehe JPeichen ſines edſen und erhabenen
Giſtes. Gin gſeiche tõnnte ich num auch mit PWarbeit
von ſo vieſen anderm augnehmenden Gigenſchaften/der &e-
recitigteitt &anftmutũhn mtiſe &eduſt/ &eleſhſaomteit/
Lapserteit ſage woduren unſer iu &Ott ruſender Ranter
feinen amen unter den &terbſicien unſterbſicſh gemacht.
&cine Raieſtũt botten ſich eſòſt bey Veſteigung de
rãnſerſichen hrones Sſren *hònenꝗBaòſ Sruch: Con-
ſanis  Fęmi-m:, dudũ &tandſoſtigt: und

opſ
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Tapſerſeit/ ;m fichiſònuue aſer tunſtiaen Handſun-
qcn geſet;ær) und nacũ ſoſchem JSſre gane feętrung ſorg-
ſaltig anguſtelln ſicſhy bemubſet.

Aile difi? und nochi meſe gutes aber iſt anjego mit
pem groſen fãyſer/icider 3u&tabe getragen worden. *>ci/
wollte Oĩt daũ” Jhm dahin nicht auch das edeſſte ’ſei-
nod des Jriedens und der gemeinen Ruſe folgen m”chtes
vor deren Grhaſtung uſer onarche n eiſerig und
unermivet heſoraet gemeſen emn wir haben an J©m aucſ
tinen recht friedſiehenden |dvſcr verſobren. &s er-
Mictte 3;ar dieſer friebſertige Pring das icht der Welt su
ciner friegeriſchen Jeit/ da ehen ſein gſorwirdigſer Here

L0 )ſ ſrnũĩe enmſb, muq eme--
rechte und von dem Alſerhicſhſten mit den Herrſichſton Sie-
ge8  Sorbern getrònte EBaſen den unertrũãgſichen Hocſ-
mutũ und die entſeſiche &õ;rauſomteit der tobenden Sara-
cenen geaſtig jichtigte; ſo murde iſhm auch mitten unter
den witenden frieges. Jſammen die tãrũrſiche strone auſæ
gcet: aber ſei ueriæ ſaſetch daſin gerichjiet/ diœIven unpurch ſeine &ũ  ũ5m  den edſen Jriebn/

V d

nacſh weſchem gan; G&uropa ſehnuſichſt ſeuſ”ete/ wieder ſher-
juſtellen. Ver HTTrr allev Herren ſiei ibm auch diṹ rin
riſhmſichſtes VBorhaben bòchſt erminſcht gelingen: je
doch entbrannte das ſchreſſiche frieges eucr z ſelner
Verrũbniã hernacſh auſ das neue; aber -tt erſiſire die
ainſche ſeines friedſichenden &eiſtes] daũ Gr ſo oſl das
Deutſchie feich aſę ſeine &ebtònigeeiche und Lonte/ in ei-
ner aſlgemeinen ube juric? ſoſen tonmte. Wenn dieſer
ecutſhe Auguit das aſte fom behereſiet hatte/
mirde unter ſeiner geſegneten Menivuna den Janus-
Sempel etſiche maſ mit vieſem Veranũgen hoben zuſòtien
fen tãnnen: indem ſo woſl dag omiſcſhe Reici/ aſæ ſeis
ne Grb. tònigreiche und Landel unter ſeinem gnãdiaſten
&chnge nicht nur einmaſ einer aſlgemeinen undnãcſtangę-
nehmen Ruĩe ſich ;uerſteuen harten. Pa aſenat es ſo ver
gnigt ;ul wie weyſand zur Jeit der ꝗſicſeſigen unbd friedſi-
chen feaivung des lòbſichen Regenten &imonis acca-
bãtſ von eſchem gerùſme: wire: Federmanm fauen

P ſem
I. Mattab.

xr. iL.12/”
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ſcin ꝗeſd in gutem Jrieden  das Pand var frucht-
hat 7 unbd dic Haãume trugen moſ”l, Vie Aclte-
ſten ſaſon im XNegiment unover-indert/ und ſiclten
gute Otdnumg7 imd die Viirger beſerten ſich ſelye
anihrer ſtaſrung. C ſielte Sriene im Sande/ daĩ;
eitel Jreubde in ꝗſracſ var/ unbd ein joder beſaũ ſor
nen fcinberg und Garten mit õrieden und durĩ
te ſich nicht hejrgen. Der theuer erorhene riere
ward węſl verſthiedene maſdurcũ augwũrtige achten gœ
ftòret 7 umd der friedfertige Gorſ mne ſico purch ſei-
ne tayſere æaffen ſeine Reiche wider thre Gemaltthũtia-
teit zu ſòilgen/ aenòtbiget; aber ſein friedſiebendes Het-
je trieb den groſen Rqyſer/ eſhe an ſinem und der Snigen
rechtmũſigen Cigenthum &Schaden ;3u ſeiden/ umd crwas
Davon auſ;upfern/ alò dai Guropa in den verderhii-
ehen Rrieges- Jſammen brennen und verzeſhtt verden ſehen
moſte. &o ſhiur Shim denn der &tt de Jrievens auch tie
&nade verſiehen/ daꝗi im Friede mit ſeinen Watern ent-
ſchlaffen tonnte.

2Bte vieſ gute hut uun nicht hierim unſee werthe Vao-
terſtadt unter ſeine ruhmvollen Regiruug genoſn?
8enmm aſcich die *Qeſt andergo durch da ſthqtſiche frie-
ge| -euer heftig gednſtiget murde7 ſ hat doch unſcr liebeę
Memmingen/ ſo lange Carl der ſec-ſte aucrmii
ſten Rugedencens geſherrſchet teine Jeinres  Gewuſt
gedriictet. Haben vonauſſen her die unruſigen und trũb.
ſeſigen Beiten uns Veſcherden verurſacher; ſo war e- torſ
meit ertrãgſicher/ in Ruſe die aligemeine Laſt mit tragen
3u ſeſfen/ aſęòdie feindſiche &ewaſt ſerbſt au? unſeen&dhul
tern zufihſen/ und mit naſen Auoen den Raub unſerer
&tſher und die Verwiſtung deò Landes anuſſbauen.

Die Biivger und Cinmohner beg aſten Roms hatten nacſ
bem Pode iſhires ruhmmerthen Kdvſersſertinar ſo vieſe danct-
bare Grſeſitſichreit vordie edſe Ruſe/ ſo ſic unter ſſner faum
drey monatſichion Regirung aenoſen daq́ ſe mit ſo oft numd
eiferig miederſoſtem eſũire/ bigs manchem dariber die
&timme entaienge/ ibme nachriihmten: Pertinace imperante
ſecuri viximus, neminem timuimus: Lnſer de Pertinox

ne-
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Regirumg haben ir in Sicherſeit ęelebet/ unbd nie-
manbd ſitechten durſen, mi/meine *ſũerertheſtens hu-
beni an unſerm rte von dei giorreichen uud in das drenſiaſie
Jabe hinein Iauffenden fęgizung unſrã aſſergnũdigſtẽ ẽdn-
ſers eit gròſere Urſache uit? ehverbietig©tem Danrte aus
vercinigtem Weunde und Heren augz;uruffen: Carolo VI.
imperante ſecuri viximus, neminem timuimus &o ſan-

gc Garl der ſechſte geherrſchet Hahen ir in ange-
nemer Ruſe gelehet7 und feine ꝗenbes: Gemalt
fliechten dũifen.

Denctet aber nichit/7 meine eliebteſte/ daũ e ne
ſauter leitſiche ™Woòſthaten ſeven/ die uns dev Hchſte unter
ſciner geſegneren fegirung genieſſen ſaien. lqh neinl s
hat auctiy/ Dtt ſe;y Dauct an geiſtſichem&Seęen nſſt gefeſ-
ſet/der ung unter ſcinem geſinden Penter zuQſſo©en. Bas
fFiũr &nade hat ung der ſhimmiſiſche atev unter unſeempreiò-
wiiròigſten fqduſer nicht durch die beſtãudige &rſhaſtuna der
unſchãgbaren Gemiſſens und Religiong Jrevheit etwie-
cn? Haben wic nidcauter ſainer fteairung dte fReinig-
reit der Goangeliſchen geſhve ungenindert benhehaſten ſu

44_Z m-m8ut—

hen ir nicht die ſeil. S&acromente nach &hriſti Ginſeęun”
ungeſtòrt gebrauchen/ haben wir nicùt dem HTrrn unſrn

Ott nacſh ſeiuem Worte und unſeem Gemiſſen frãſũh md
getroſt dienen tòumen? Idi frage encũ aſe miteinander: ũt
ung nur ein einige maſ der geringſte *wnſtoã— ſierinn wider-
fahven/ oder huben wir jemaſs Urſacſhe gehabt7 ween enr
niger Hinderung in unſerer Religions Ubung Rſage t
filren? Ib bin feſt verſichert daũ ihr aſſe mit mir das
&eqentſheiſ dancſbar und elhrevhietigſt jum Preiſe des Hch-
ſten/ und z unvereſctſichem Machruòme unſerò gſorrets
cheſten Sũyſerò/ begeugen erdet.

*hie gro- aber iſt dieſer Segen? Wie herrlich iſt die-
ſe Wohſthat &ſte ung denn nicht dev Werſuſt eines ſo
preiœmiirdigen/ tugendſaſten/ friedfertigen ocſmden nd
gerecſten fdyſers tief ;u Heren dringen/unter deſſen alſęt
gnãdiaſter Vevereſchung ir die evſe Ruſhe/ dicunſſãę”bare
cmiſitng-Jrenbeit/und ſo vielen andern &”en aus der gu-
ten Hand des getrenen &Ottes empſanaen hoben? uſh
pa der Heſ erbſaſſec iſt/ der Iſeaeſ geſſhuget unv errerte:

D aà hatl
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hat OI utinam viveres? AchiI wollte &;-Ott] du ſeheteſt
noc mòcſten wir woſſ von &rund der &eeſe wiũnſchen/
ie ehemals ein gſeichers Werſangen dus Riomiſche Volct
au? dem &rabmaſſe eines beſiebten Regenten bezeuget hat.
f~uber aſſe unſere auch mii ~vquen begicitete Winſche ſimd
hierimen/ſeiderI vergebſich imd fruchtſos. Unfer mm in

Dtt ru”ender fKdyſer vird die &terbſicſhifeit/ die õr in
ſtinem ſaniten Tode abgeſeget hutſ nimmermeb anjieben.
2Bir erden den unvtexbſichen Carſ purdq aũ unſer Selb.
uen und &ceuf”en nicht melr aug dem feiche der Hereſichteit
in dieſes SòrduenThal jurũct tumen tònen. Ju unſerer
Leruhigung weiũ ich alſo nichts beſſers vor;uſſagen/ aſs
baũ” ich unſere fummervoſ~e Herjen auf die gealſtiqe

5Qand teg; Alimãchtigen &ttes weiœ ſo ung
dieſen ſo groſen Verſuſt empfinden Iaſfen um
dadurq́ in ſo tieffo etniuch verſeet] damit ir ung nuter
dteſelbe in findſichem &eſhorſanm und &ediſi demnũthigen
mogen: weſches der anderę Eſeiſ unſerer bbaudſung u
ſelnem Jmvecte ſat.

ar
Die bedrãngte ſtuemi ſeitete non dem emigen  tt

iſr betriibtes &chictun aũſeſue her/ und ſiuchte den Urſrung
deſſeſben in feiner andern Sueſſe/ aſę in der weiſen Vorſe-
hung degjenigen Hrren/ in deſfon Hmd iſt die &ele/ al-
ſes/] das da ſebet] und der &eiſt aſſes Jſeiſcheò eines jeqſi-
chen: der aſſein etne unumſchednuctte Pacht ”ùber daò Le-
ben der Menſchen hat/und von ſicſ ſgen tan: ©er thuię
nmd machet es und rufeœ alle Nenſchen nach ein-

ander von Auiang ſher? Fchhing/ ter Hcrr/ hende
Ber exſten und der ſegten. Harum ſach ũe: cr Ail-
maãcitige hat micò ſelbetrũòet. Voll hin ich auge-
3080; abee ſeerhat mich der ſrr mieder ſheimue-

bracht, arum ſeiſer ír mich derũſtaemi? ſo mich
boch dersẽrgedemiiſiget /und der™ſſimãchtige be/
trſet hat? &ie nennte õ;Ott ;””mal den ſHẽrrv/
um 3me”mat den Almãchtigen. /en Hrn hier-
ſe ſic iu/ uud betannte hiemit/ da er/als der H aſiæ

Lereen



nerren ſeine &eſrhiòpſe nacũ inem eiaenen iſſen vegiren
ònnes und niemand ;u ihm ſogen dũE©: ESas macheſt
du? &ie hegeugte ſierdurch da aſelchie er ũin unend-
ſicheg ™eſen von ſic- ſeſbſt Hobe/r unt aſſen &eſchãrſen iſt
2Beren und ehen geaehen/ e allein in ſeiner acht um
SBuſtãe ſtehes ſolches mieber7 wenn undwie es ihm be-
ſieberoon iònen u ſordern: da er H&rr un Wreiſter ĩber
®;id und Unaſic? Steude unt 2cid/ Zehen und Sod ſene;
in Hẽrr/ der geben und neſhmen tõnner und in auem ver-
biene/ demiithig geſobet und verehret ;3uerde: ein H*y
der die Eaae der Weenſen vorſdngern und verturzen tòn-
ne: ein Heere auj deſſen inct] wenn er ſeinen Hthem
ausſãſet die ™eemchen geſcõarſen nerdenſaber auch wemn
er ihren Orhem iegnimt/ ſio vergehen/mvwieter ;u Stau-
Be merden: tury ein ſolcher anbeteng wilediger H&rr/ der
siſſich duvch den ſund des Peovſeten Gſaid aſſ~ majeſd-
tiſch von ſict ſorecen tonnte: ꝗeſ him ter  umd
teiner meſ/ dev iſ das ſiſt madhe/ uub ſoſe
bie ꝗinſterniſi? der ichy Sriebe ꝗebe/ imb ſthoffe das
Uebel. Jeſ hin der Hre/ der ſoltheę alſeæ tòhut.

Die gevemuthigre Lraemt newnee aber auò zæeꝑmal
benjenigenſ der ih dieſe rubſal aurgeſeaet/ ben Allmãd:

tigen/ unb veveſrte ũbn hierdurchoſs einen ſdſchen/ deſEn
unendſicher tacũt eine &rdn;en geſenet ſeyen; defſen ali-
armaltigen ũ iſſens Epiectung durctj teiues Genbipſes
5Diten tõune z3urict aehaſten und berhindert werden; teſ:
ſen aſſes vermògender Hanbd ſich niemand widerſeen drſe;
deſien Madit. Wort die tenẽthen auci die groſten æiũr-
ſten/ ſterhen heiſeſ und ſorecſe: tommet wieder/ iòe ſſen-
æũen finber; vor deſien mueſtãtiſ<en Thron wir aleuns
in demitòigſter &ſneſuecht niedererſten und betennen

m
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Pſam
CIV. 29.
350.

&ſai. XLV.
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tabst ona t uu o aãm; æ ir
buc teinen augãeſtcecſten em/mdiſt en Vimg
fiie bir unmogliã; u grofiee nub ſtarerer Ott/

I, IB. Ix. q. 1

S)re febootſ iſt bein Jtame/ęro von fatſ/ud
uũcũti oonẽſat Qit/nẽn /ſt nmandęſei
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bubiſt gro/ unbd dein Ntane iſt ꝗro” undfanſt e
mit der That femeiien. er ſollte dich nicht fieeh-V4d

ten/ bu Sonig der Heiden? õu ſollte man jo gehor-
chen; deĩ eiſt nnter alſen Peiſen der Hernen/ um
m allen Ronigeeichen deines gleidhen nid.

Dier Hre Hre nunſ dieſe: Aſſmãchtige
GOTT iſt es auch/ aufdeſien-gemaſtige Hind wiv bey
per &ruſt unſers entſhlaffenen Kdſer in tiefeſter ſter-
hieting ju ſehen haben. Dieſe hat ung unſer theureſtes Ober-
faupt und den aſqemeinen VWater de Romiſchen Reiches
gcnommen. ™Qeſe hat uns durch ſolche Ruchtigun aebe-
miithiget und ſeũ hetriber. ieſe hot ung durcĩ einen ſ
hmersſichen Riũõ volſ. Sammers gemacht. Sllten wir
ng oſl geſiſten iucu einer ſ ſhrectſichen und gemaitis
gen Hand ;3u; witerſtreben/ und wider einen ſ mãdtiom
Veherrſher deg Himmeſę und der &rde z; murren? &ni-
ten wir nicſht vieſmeſt *iner heiſaen Regirung ung demii-
thia untererffe und ein jeder aug Hierens runde mit
ſvò ſrechen: Ih muſ_das ſiden; die rechreand
des Huchſtenfau qdſleg ãnudern. Soliten nicht die
ehverbietiaſten %eòrãen 43 unſin Sstelen bey auſmerct-
famer Triqgung de vieſen &ttſichen æ œu) und ter
gan; beſonderen &puren der unendſichen Rraſt des Xumãci-
tigen entſtehenſ die ſich in dieſer bedencſichen und unę ſe
ſchmerhasten Beqebenòeit duũ°©&en? um dí iſt e aucy/
moru ir je” &urer hriſtlicten fiebe einige Anſeitung
iam unſerm ſſ~achen Lermdqen geben wollen.

tan haſt eò bilſicũ& vor eine bewunpernę wũrdige *Wit-
ctung der iiberſchinengſichen Weacht des eehabenenõ; Ottes/
baꝗ ſ viete Milltonen eenschen/. und ;war tſeiſ u den
entſeruteſten Ldndern/ einen; ĩnen võręſ”n Monar-
eſen und ftegenten gereęu lind achorſm ſind; daṹ ganeaũ.
velcbestrieges: Heere nach ſelitein Wnct bis ;ur Veraieſung
ihres Bſutesò ſich viciten. ™Weũn ſuchet mit Recht die Urſa-
che hiervon in der unendſichen fraſt des Hòckſteu/ weſcher
per Obrigtett ſein Biſd eligereũããet und se &traſſen von
ſciner Majeſtde mitqetũeiſet/ vev auch dſe Hevyen der Un-
gerthanen jur &òriurćt inyſim&ehorſam ſenter y

2 Chen
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&ben dieſes ſo groſſen und mũcſtigen Otteg ſtarcſe
Hand iſt eę nun/ melche iòre ungebundene/ frene nd aſies
lberiteigende Dacht aucũ davinnen beeiſet/ wenn ſie rũ
cinen einzigen Winct verurſachet/ daṹ die gro;mdãchtigſt:;
MPonarchen welche ale eſt ehret und liebet/ ihrven maje
ſtatiſchen Thron verſaſen/ und da ſie ſonſten vor antern
Menſchen ſo boch erhaben ſind/ den *Weę alles Jſeiſhes
gehen und vor dem &Stuũſe der gòteſichen HevelicHtcit er
ſeinen miiſfeu. Wer ſoſſte nicht hieraus in tieffeſter De-
mutſ ertennen/ daſ dieſr aſlmãchtiac H&rr e8 aſſein ſene/
On dem man mit dem erleuchreten fãnig David ſagen tan:

Dein Reidi iſt em eigeò Reich/ mmbd beine err-
ſchaft mãQret fiie und fſ,. Und mit dem Provheten
Danieſ: E iſt dev lehendige &Ott/ber eiighicſ bier-
bet/ und ſein fouigreics iſt unvergũnglich und ſi-
ne yereſchaſt hat tein nde, enn cin oroſie Monorch
nacſ dem andern iteehẽ/ und ſeine weſtſict].r acht undHerr-;æi

lichteit auf ſetnenPeſelſ abſegen und verſaſen mu; ſo bſeibet

doch die &caſt und Herrſchaſt dieſeę unſterblichenstòniges
bię in die unendliche&wigteit unverãnperſich. Oiſ iſt eine der
anbetens. irbigſten Ga”ęnũhoſtãns. ayępecth ſteſter groſe
Fehova ſ”ter] dennder Himmel ũber dev Grden in/ ũber
alle irediſhe ſæajeſtaten und die gromãchtiaſten Veherr-
ſcher der Reiche dieſer MBeſt hinauf geſeret/ und dieſelben
um &chieritel ſeinet Jũ geſeaet hat. Viꝗ iſt es7 wovon
er ſelbſt an ſein augereòſces Poſd? Jeaeſ aus ſcinem maſr-
hortigen Punde folgende heerſiche eact Worte ergehen
ſaſfen/und ſold́e ſo gar mit cinemæſuren Gide verſiegeſt hat:

&ſet iHr mm/ baſ; idhs aliem hin und iſt fein
Gtt nehen mir. tan tõtten uub le-enbię ma-
en/ ichyſan ſhlagen und fan ſeilem/ und iſt mie-
manb/der aus meies Hanb errette. Heun icſ miſl
meine ſonb in den Kyunmiſſiuhen/und iſl ſgen:
Feb lebe emighic.€Bie ſtaret ſanes ũd nicĩt audi dte mãditiae Hanm bieſs 5

ewiq ſehenden Dtteg durch den ęlubringenben &sſhrecen
ſilſjen/ weſcher bev ſſchen betriten Verhiugniſen in ten
cclen vieſev Miſiionen Menſſien erwerſer: ird? Haorſ

 a id
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20 crouet  undich aus meinet moſindung urtheiſen/ ſo hat euch aeniꝗ
meine Herzaſſerſiehſten/alle miteinander ein ſtarcter
erv und wehmitſiger Summer aufetumal ũberfauen/ da ir
ſo unvermuthet] ohne juvor unfern Yſerduchſauchtigſten
favſee franct ;u iſfenr/ die hichſtheteũbte Peſtung verncſ-
men muſten: der gloreeiche fonarch Carl der VI.
ſyuſie in feinen beſten Fahven dieſes Pithiche mit dem
igen verivechieſt. 5as iſt es onvers/ als der ſturcteyv

umachiaJinge: Stres/ von dem ſoſche Suſqſie herrũi-
ter/ die einen groſſen heiſ der òeſt in heſtige Veſtir;ung
'”en undzictcernd macen?  ie hiohe Urſache haben wir

ſ

ꝓumſhaucrt/ unb entſe”e mich fie beinen Rehten.
5õut gar die harte &rde mun beben und bemeget werden; ſ gor
xxu, 3, bie &rundſeſte des Himmeſs und der Verge miſen ſich re-

|cn um hemegen/ menn dieſer groĩ H\"T z0LNntq́ Witd.
&oliten wir denn ſhirter ſeynſals die &rde/und uinſere Her-
en unbeeglicſhier/ alę die Jeſſen/da der Hre im Himuul
iuns ſoſche betribte Wireſungen ſeines ſhrectſichen Jorn/
und ſo eritaunſiche Probſticte ſiner unbegrãn;ten Aroſ
ſehen ſage?

veœge BULV 4Then òierbon finden wir nict in den &eſũſicit: Buchern?
ar æ A/sll aafi LXun aq: oa; man nicòt nãthig hittei dieſe aſſlerneueſie
aenſeſben henufigeni

ave y'æy u. o ver v5n 3rmarſit. Rein hoſes&eſiſecte hat jemals ſo laua dentdver
Zòvon beſeſien aĩdieiò uniergſeichſicte õr-Haus. ™te

valis. aicætia Ginia  ca ſ2.8 iæaià

niru CIUIaen/ ſoſrte ben tãxſerſicõẽn Bevũœ ĩ 79. ũaure; die &ãci-
ſiſte 108. die Srauctiſṹe: I14. dte &uabiĩn ææ
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pit Oerſtereeichiſcũe aber erhieſte ſchon vor 467. Sabven in
threm Gri3 Later/ ſem helbenmithigen Rudoſp von
SHabęmoura/ vie tapſerſiche Jrone/meſche auch ſein &ln
unmd &neter; f»ſbrecht der&rſte/ und Jriederich der Shiò-
ueſ trugen. Sboſ nun hernacũ nber hundert Jaſhre bey den
damaſigen verirrten lind unrubhigen Seiten dieſlbe anderen
Prinẽ suẽheiſ wurde/ſo ſete ſie och bie gòttſicheVorſehun
indem Jaſh 1438. in der Perſon Aſ6vecht de andern
vem Qiſerburc-ſauchtigſten Gr”ſhauœ Seſterreicſh iencr
auſ/ welches dieſeſbe von ſſdòer Jeit an/ big au? den20,.
Detober dieſeò Jahreę/in olnunterbrochènẽr Jolog mit un.
verelctſichemòtuſuiẽ und &Sen geteagen: und dem fiò
miſòen Reicke ſo vieſe Rqyſece/ oſs von ĩhiem erſſen Ur;
ſmrunge anteinhohes Jiurſen Hau/ nemſich ſechreſenęe-

ghen. &olche ar im Natũ der Bachter be-
blofſen 7 und im Geſprũdch der eiligen das iſt/
der borſigeſobten Deeneinigteit/ heratſſhlaget 7 aus
baj; bie Iehendigen ertennen/ dá; der Hiothſte
malt habe ſibev daenſũ-cn S nioreiche und g

Dan. IV,

be ſie/ emer iiſl mBie ſtuctbar aber um ge
ſegnet war nicſi? zualſ;emeinem Wergniigen dieſer herrli-
clie &tamni/ſo/daũ; man nicht ſeicht in den &eſũichren bjie-
riũ ſines gſeichen fimder? Nachdem ſicth derſeſbe in ben zeR
gloriirdigſtenSridern und fKdyſeen/&arſdemV. um Jer/
dbinand dem in jveR ẽinten/die&paniſ‘he und Deutſche/qu
thetſet; ſo breitete ſcòdie Veutſſheunter dem &Segenõ;H:

tes aſę ein feuchtbarer Baum aus dertieſfe Bur;en trei-
Bet 7 unb velſ der ſysuſten und ſchattenreicõeſten Seige iſt:
Ravſee Jerdinand murde bon dem Hiòchſten mit 15.inverns
un ;ep ſtiner &nſme/ der àſceſte und jſngſte uemſich det
"ottſeſige ãuſer Marimiſian dev IL und Sręner;on arſ/
von eſdũhom unſer in &tt ruòender tdvſer herſtammetV
jeder mit eine gſeicien naſſ= geſeguet; daꝗ aſſo dieſer
aſũceſeſge atec ne©ſt ;eren einer S&ſue òer ſibtigen
Durrhſoucſtigſten Sinder bdeſfeſben 3u geſcweigen) 3u-
ſammen 45. finder] unter weſchen 19. Prinen waren7
ce”enmet hat.
D£ner ſhirrte wol damaſę den ũſgang der mãunſichenJoſat
incinem ſ ausnehmend geſeęneten und fruchtbaren Honſe

be-
S



22 Ltauet  undbeſorgen ſoſſen? Aber/ ſiehe dal wir ſuben/ ſeidee den-
ſcſben erſehen miiſiunI &Slſte jeo der fromme Jerdinan
ſeiit mit Ghre gefròntes Haupt aug ſeiner Gruit empor
ꝑeben tõmen/ hãtte er nichit Urſacheſ von dieſem Schict
ſaſe ſeines Hauſeę dev Morre der Ytaemi ſicth u bedrencn:
\Boll hin ih augge;”5 aber ſeev hat mich dr
5&e ieder ſeim gehvacht. und mu gſeicher Rſoe
findet ſichH auch das herimmerte Deutſche Reich genòthi-
get] weſcheg das fuerdurdòſaudhtigte Gręhaus Deſter-
reich ;ur fdnſer-Rrone big an dag &nve der Tage und alſev
irrdiſchen Reicũhe beſtimmt zubaben ũhiene und bey cinem
ſo veichen und ungemeinen inder &c”cn/ den der orund-
gitig? &Ort dem niegenug rũſmenden Ravſer ꝗerdi-
nand und ſeinen aſlevtheureſten &ſmnen beſheret/ voll freu-
diger Hoffiung einer bertãndigen mãunſichen Nachioſac in
pieſom aſerſhersſichſten Jũrſten Huuſe ausęc;””n wor/ a-
ber nunmeſro/ ſeiderI nach dem Wiſſen deg A*ſlmdchtigen
bendem vãſſigen Hbgang derſeſben ſeer und ſeſr betrũbt zu-
viic? fommen miſen. Dieſeęs mòchte woſi jero mit eincr

Jem traurigen Serivunderung ſeusen: WLie iſt die ſtarcẽe
xLvin i7z. Rutſe/ ver theure Heſden-&tamm unbd der ſerrſiche

&tab ſo ;ubroden?
&o hat eò nemſiũi Otrſ dem ewigen |K”nigeſ der aſſeũi

Unſterbſicõteit hut/ aefaſſlen; ſo hat e der alleriveſſeſte im
hiòctiſte Regenteſ deſſen Dtachtſriche auch turch tcn 2Bi-
berſtand der ganzen Weſt nicht Fratſoã gemacſht werden
ſònmen/ in ſeinem ſheiſigen Rathe beſcũſoſen7 un wiv uiiſ
ſen dabey in tieffeſter emutſ die Hand auf den Prund ſe-

ntm xI. gen. Denn wie aar unbegreiſſich iſt ſine Regirung/ un
23. 3. mit unerforſũſicĩ ſnd ſeine Weae? Undwer ſhat des H'rn

&imertannt oder er iſt ſein Nathgeber gemeſen? Kur;-
Dm v. Gr machets/ iic er iviſſſ/ bende mit den Krãſton

imsynmmel/unb mis denen/ o auj Grden moſhnen/
unb uiemanb tan ſeiner Honb peòren/ noch ;u iim

ſagen: maę mackeſton?  ein groſr/ o ein herrſi-
pnſam cſier und mãdſtiger  tt/ der ſo munderbar iſt mit ſcinem

IxvL. 7. &-un unter ben Menſchen indern Je meſe wir ſolchen
4

gottlichen Wercten nachſinnei/ deſto nãher fommen wir

s.

pem unermeſichen *grund der ſieimſichen Weigſeit des

unſichi-
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ãòtní; ꝓrevigt.
unſichtbaren&tteę/ten weſchem endſich unſereGedancen
bemiithitę ſtille ſtehen] und wir voll heiſiger "erwuuderuig
augrufen mimn: ꝗirivaſ/ du ſiſt en verborgeneæ ſæ.
;Ott/tu &Qtt òſracl!

Dnmendung.
FPE- da wir uns aſſe vor dieſem imerſorſꝗſchen um

unendlich groſen &.tt/ deſſen ſtarcte Hand dermail
ſo ſmer au? uns ſieget/ recõtſcõarcn demichigen/ adh i
daã wir in waſrer Hcraeng Vuſe ung vor dem Stuſſe ſei-
ner unumſchranctten aojeſtãt beugen/ und be; ſo betrũb-
ren und geſãbheſichen Umſtãnden ſeine Grbarmung ju un-
form Troute brſnſtig ſucõen michten Soòer menuetc itr/
ũcliebteſtel daṹ es vorneſhmiſich rihire/ daũ der ſonſt ſo ſieb-

reiche &tt ung durch die Cutziehung unſers alſertheure-
ſten Oberſouptes ſo cin hovtes erzeiget/ und da e? feinen

Geſalbiten ohne Hinterſaſung eines mãnuſićen &rbens
o unvermuehet 3u ſich genommen/ unſere Ftorthamtdugſt
daburch gan; ungemenv geꝑeum;/umæqt es cuch den ei-
ſeſten unter den K-niaen nacũ ſeiner tieſen &mnſicſht ſqen:
Um deę Sandes &nix illen ierden viele õer- œion.
dnderungen der SieſtentQũmer. xxViil. a.

Der gerechte Ott hat auch bisſ:iero ſhon an? verſtfie-
pene handgreiſlicdhe Art geeiger œag&r/ deſſen uſt ſon-
ſten iſt/ gutes zuthun/ von ung ;um Povrn gereizet worden.
Dit ſonſt ſo ſiegreiche Waffen unſr groſen Rqvſers ſũie-
nen in dem ſeten friege gegen den Crbſeind des ſriſtſi-
chien MMaomeng ihre welttũudige fraſt faſt verſohren z;u ĩa-
hen/ ungeacſtet ein ſo 3ahſveiches Heev in dem Jeſde ſtune/-
und aſſe erſinnſiche*~nſtaſten mit erſtaunſichen Untoſten ver-
fſaet urden/ die noch babey durct etu ſomãchtiges uud ſieg-
boſtes Berbinaniṹ unterſties warei. Unſerm ruhmvoſſen
mv por dag fHeiſ ſeiner Reiche unermidet acheuden&arl/

preięwirdigſter &edãchimii] fehite e; in Wabròeit hieber
nicht an eiaſeit und tavferm Wutrſhe. Dieſer HHeſd ſatte
ſcion in ſeiner Jugend dieĩafen ſelbſt in&anien ju ſũſhren/
und damit au triegen unb ;u ſiegen geſesnet. Aber hier gefiel

à o” demòm der Heerſcharen nictſ*lnenUnternehmungen
einen

ar
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%4 Lraner oud-
cinen ſòbeqſicſten ortgang ju gònnen] und ſeine &ieqca-
Taimen auy eine ſoſche 2Beiſe ;u vermehren/ aſę ir eę ohi
von: &rund der &eſe geinſchet hãtten, Jch aſaube/ icſ

merdè nicht irrei/ weũ ih mit den etwas verãudertenẽſor
ten des ſielſigen Hicronvmi die Urſache davon anzig:

Tom. I. Eriſt. Noſtris peccatis barbarifortes fuere; noſtris vitiis cæſareus
p ſuperabatur exereitus,  quaſi hæc non ſufficerent cladibus,
edit. Froben. A, plus pene peſtis morbi epidemici conſumſere, quam hottilis

M.DXxXVilanucro. Miſeri Chriſtiani, ad quotum comparationem Mahu-
medes ſeruus Dei eſt Qucly imſere Giuben ſind die
Barbaru ſtapſcr morden; durdh unfereaſtermur-
be das tayſerlide friege Hee ũbermunten/ umd
al imenn dieſes ;u den ibtelagen nicht genug vũ-
re/ ſo hot faſt neò die ſeſt ind andere anſtecfende
iithen/alẽ bie &harſ] ſes femdlichen &chiverd-
te/ auſacrieòen.  ihv eſũbenẽſriſten/in deren
Dergſc@hing die Toiren &nechte Otte ſit/
deren ei ſich al ſcinec Straſi Qutòe/ eur- ;u ;ũdx
cigen/ſedienet  ſnb mo rũſen dein die dermaſigen oſ-
nedbent ſ ſõweren und tſimuietſic-en JYeiten her/ aſę von
unſerit. groen Siubenſ von dem ſhnãten Undauct aeqen

Qo5 tt/ uud von dem vieſjãſtizen Mi-draucte ſeincr àẽtoſe
thaten und giebeg Begenguugen ſnd da diã und jene uns
noct nicht mũrbę uud empſudſich genug machen tounte/
ſiehe/ ſo verdoppeſt der aereſ”te Ott ſeine Rurhe 7 um
Iãuffet ſeiue &chilãae/ und ~retſt uns an dem  rte an/ mo
e8 uns am eleſten rſut1 ta er uns ſ viò”ſq Delicias

Amorem Germaniæ, die ſuſt unb ꝗreude de deut:

ſchen Reiches/ unſern ſo macktiaen aſę getreuen um
recſhit vũterlich- geſinriten Veſchirmer/unter deſſen &cſharren

um &Schiu; wir bigher ſo ſicher der edeſn Ruſe genieſin
tonmten) genommen.

Ach ſaſec uns ſiebey nićt sinempſndſici ſeon/ damit
nicht

 Dit eigentſidye Worſe Hieconymi lauten aſſo: Noſtris peccatis barbari
fortes ſunt; noſtris vitiis Romanus ſuperatur exercitus, quaſi

haec non ſuſficerent cladibus, plus pene bella ciuilia, quam hoſti-
 lis mucro conſumſit, Miſerſ lſracſitac, ad quorum comparatio-
 neNabuchodoaoſor ſeruus Poi diciturt



&ebãd́tniũ ꝑ rebiat. 25.BS

mcſht anch aus unę dic Morte des Drovheten gedeutet
merden miſem: Qu ſchldgeſi fic/ aber ſie filen eò ſe] v.a.
mcòt: du plageſt ſie/ aber ſie hefjern uch nicht: ſie»?z

Daben ein harter Angeſicht/denn em ꝗels/mdwol-
len ſichy nicbt befeſren.

Laſſet ung vieſlmeòr nacũ& der ſeiſigen Aſcòr de zucſti-
acenden &ttes hierduech trãſtię erwectet erdenſ zu ſor flgniſ 4;
ſſyen und ́u ſurhen unſec õeſen/ und uns ;um Hrrnu4r.æ
hetebren: Saſiet ung umer er; ſomt den Hdnden
ouſòeòen ;u &tt im immei: Wir/ wit haben
gcſimdiget unb ſinb ungeſorſam gemeſen; dbarum

baſt du biſlich nicht verſchonet.
Da eę uns ſo ũbeſ gehet/ achl ſo ſaſet uns den HCrn

imſrn &Ntt/ her dem ſo vieſe Grbarntung iſt/ friſhe und
nochH zu rechter JYeit ungeſdumt in waſhver Vuſſe ſudten/
n ciner den andern darzu aufmuntern] uud ſogen:
fommet/ wir molſen micder ;u dem ren: denn L6 v.
cr hat uns zuriſio/ er bird ung oud heilen/ ev hoſ
uns zuſblagen er WũœòũmB *t verõinden.

Jſuch unv &eqcn/ Giſer und Grharmung/ Fornund Lie-
he/ &erechtigreit und &nade &traſſen und oſtſhaten/
ſo idrige und einander gan; entaegen geſeſ'ite Viuge ſie
ſonſt ſid/ ſo ſind ſie docũh in der Hand des groſſen rce
hepſammen. Mitten in dem &fer undæorn iſt der gerecũ-
te dber zugſeich aud ſongmuthige und &rbarmung- volſe
õ)Ott bercit/ uns ſeine &nade und Liebe wiverfaſhren z3u
Iaſfen/ menn wir ung demiithia und burectia z;u ihm wen-
den. Hiret die Verſicherung dierr troſteeichon Wabrheit
ous ſcinem heiſigen eunde ſeſbũt: a ſoll ich ous div /rxs..
machen/ &ſhraim? Soſlich dic ſchſęen/ Jſtaeſ?
Coll ich nicòt hillig ein Avama aus dir macken/
uud diel ivie Qehoum ;urichen à òſſer meim Her; iſt
anbderg &inneę/ meine Barmbeviigteit iſt ;u brũm
ſtig/ daſ; idynicht thun willnac meinem grimmi-
gen Jorn/ nod́ mich tehren/ T&pſraimgat ;u ou-
berhen. und was wiſ der Alſerhòchſte anders aſę eben

2i5 hejeugen/ wemn er ſpriòe: Ploghich rede ih ie Jæ xvm.

ll mn



2c: Crauers um
der ein Volc? und Konigreich/ da idh augrotten/-

3ubrechen und derderben oſe. Bo ſich aber be-
peſyvet bon ſeinec Voeit dbaiibder ich rede/ ſo ſll-
nuch auch reuen daę Ungliucẽ/das id ihm gedad;te
31 thun. &o ſaſet uns denn ũſhm mit hugſertigem
briinitigem Gebete in die Rutũe aſen und mit ties geheug-
ten Heren ſeine &rbarmung ſuũen.

VBete injonderſheit er beten tan/ daũ& er ung baſd ieter
einen &erechtigteit und Jriede ſiebenden Ranſer beſhere/
unter deiſen gnddiger Regivung und &chuge auch unſcre:
eoangeſiſ́]e firche umd unſer ſiehes Memmingen bſn-
hen und geſegnet ſeon mae. Daũ er/ der ſXE&rr Hcrtr/.
nachidem er ung die fuechterſichon ſicte ſeines Jornes ;u
unſerm groſen Schreceen ſehen laſen/ uns ſein gnãdiꝗe:
und hoſbeg fngeſicſht in vãterſicher G&rbarmung wicter ;uæ
menden und ſcinem bedrdngten Jion auĩ. ta5 nene woſ
thun/ und die Dauren ſeines aciſilichen Jeruſaſems baucn
mòge: da der Ott/ deſſen &emaſt eig i§t/ und Mijcn
Reich fir ud fũr mãſret dureh die geſęnete Woſt
der erlauchteſten Hoſhengſhure ꝗuirſtem dem veruqvſen
Reiche wiever einen egenien iiach ſeinem Herzen und
ilſen ſchenten olle/ linteè beſc: gelinden und begſirſten

2om Jepter allenthaſben in unũrm Lande &~re wohue &ute
LxxXV. 10. 3md reue einander hegegne/ &crecſtigteit um Jriete ſich
iL1a13.14 13ſſe/ Treue auſ &rden wachiſe/ und &erechtigreit vom Hims

mel ſchoue: daũ uns auch der HSrr gutes thue/ damit uuſr
Land ſein &cãchs gebẽ/ daũ” õerechtigteit beſtdndig vor
ihim breibe/ und im &Schwauge ꝗehe

Ruſfet um eine ſo Ootręeſãlliqe emith Veviaſung
ten eigen ater veò Lichies von dem aſſe gute Gaben
pon oben herab allein hertommenſ inbrũnſtię an/ und wi-
derſtrebet ſeinen &uadens Vewegunaen] mit welcũhen er
an euer Herje dringet./ nicht: ſo wird er ſie nach ſeiner
theuren Berſeiſung euch geben und euch Ju aſſem Gute
fertia machen unbd in euren &ceſen alles] was vor ſhiu àe-

fãuta i*t/ ́ofen.DDũas vor ſſige Zeute/mie tubig/mie Juſtiepen wirdten wi
-t  4 LEt

ꝗlędenn ſeyn da wir un bey. ciner ſolchen geſęneten Ve
ſhoſfenòeis wnſrs Herzens der Jarten ater-~iebe und ſie-

hi j o i



&edddniã ſrebigt. a7.
fouvern Dorſorge des aetrenen &ttes mit feſtem Ver-
trauen i den gròren &ciabhren verſchern Fõnnuten Um
menn gſeich ſetu qtaubiqes Hiuſein aſſeg eſtſichen &chu-
Be| ſico. miſte beraubet 'ĩẽn/ wiltde eę ihm docũ niemaſ
an dem &chirm ves Rllmãcſtigen felylen. Wie ſiſe/ wie
trãnię tan daiũeibe mitten unter den grauſamſten &irmen
ver idermãrtigteiten/ wenn eę den duſerſicõen Umſtãn-
ben nadi einer aan; verſaſenen BittWe qſuſich ſeſhet/
tie tròſilie Juſge des Hicõſten erquicten ſ Tiechte œn L.
bich mcht  derm du ſolt nicht ;u &-~anten er
ben; iverde nicht flobe/ denn du ſoſt nicht ;u Spote

cròen: dender dich gemacht hat/iſt dein anm/
cre evaotò ſheiſt ſein Rame und dein Crſò
ſr der hrilige in ꝗſtacl/ der allev Wele GOtt 9œ-
nennet ied. Gr wird aber aurò  wie wit einer
ninendſichen õũte hoĩfen 7 vor die ſeibſichten Umſtãnde ſo

ung jego bedrũngen/ nachſeiner MWeigheit und Lreue
woll forgen

Auch hierinn eõnmer ivvrs; aſꝗwũ &;tt
ill

der ſo groſe Duge ;u aſQemeinem Sdivecten gethan totſ
mieder ſouter grone PVinge 3u aſlgemeiner Greauictung mit
octrortem ſuthe hoſen und erwarten. Vev Hiòerſ der
umaditige der uns ſo ſehr gedemilthiget uid ſ ſòmer)
tich betrũbet hut/7 tanuns aucũ wieder erheben/ erſreuen/
imb herrſich ſeanen. Vev aſſgemaſtige SOt1/ der ſibir?
ſchioenglich thun tan ũber alles?/ das wir Bitten oder
petſtehen/ tan ung in einem erwũnſũhten unv ”eſeęnerẽ
Rachfolaer anãdig wieder geben/ a er unB in den
unſteròlichen Garl aenòmien tar? sa wit hernac mieer-
fecutem ergen ind ſMunide vũ”men tòunen:: Ver Hrr dvſan

hatę geęeen 7 der Hẽrr hotę genommen; der
5rr hot icter gegeben: der ſtame te Jcrm
ſeme gelobet Dieſe angeneſhne Hoffiung fan den Kin-
dern Drtteg ben unſern fummervollen Jeiten anſtatt des u, moLxVv.
frãftiqen Vaumes dienen/] weſchen ehemaſs Woſes  on
Mara in das hittere Eòaſur geſeaet daũ eõ dadureĩ ſiſe
und ſiebſich 3u trinfen morden 3 denn ſie ſõnuen von dem
groſen Ottſ von dem ſic unter her ſhmerſhoſten Juſtung

feiner



235 rouer sunb Bebãqtniſ ſredigt.
ſeiner gewaſtigen Hand mit dem gednaſtigten Jeremia tſa-

flog UL 15. gen miſſen: G hat uns mit Bitterſeit geſattiget/

b. 31. 32
33-

und mit ermurò geteãncſet; auch in timdſiche 3u
 perſicht mit eben vieſm Propheten ſprechen: Vev Hẽtr

verſtoie nicht eivięſic: ſondern er herrũbet woi/
und erharmet ſich icder nach feiuer groſen Gure:
derm er nicht bon erzen die Renſhen plages und

hetriibet,
er gebeugten ſtoemi ermecte die giitige Vorſorae de.

ichiſtenan dem ſiebreichon und geſegneten Voas/ der ihreg
merthen G&imeſechò naſęr \Vlſutęfteund und rbe war/ ei
nen neuen Beſchięer und groſen Woſthdter/ſo daã ſich iire
Ltauriaeit in die 3ꝗutſichite Jreude verandeſte und die
Vethiehemitiſchen eibir ſe hierũber aſę hichſt alictſſg
au pretſenſund den Hrrn iheen Ott davor mit iſv dbanct-
Bar 3u rũſhmen Urſache hatten/ wie ſoſdſes mit vieſev 2n-
nehmiichtetc umſtũãnbdſich in dem vierdten apitel des Vu-
thes Ruth zu ſen iſ:.

&So cine gſictſoſige un hichſterminũũte Verdnderung
der dermaſigen tieſeſten Irauer fau auch der reiche &gen-
G;  tt demnerittibteſ und vermãſten Deurſchen MReiche
gnũddig miderfabreri ſaſcu/ um demſeſben/ was eę an
ſcinem Groſen Gorl verſohren an emem witdiòſten
RNachſolger 7 in deſſeii pern noch dug aſre Oeſterreichi-
tche Heſven Viut lieſec/ wieder ſhencren: daã; wir hichſnt
perguigren ſnſoũ hetamuien/ anſtatt des beutigen Trauer.
ZHagts uiner nuenblichen &nte u &ſhren ein Jreeuden volles
antt ind ScõnimgòJeſt m t Jrolocten 3u ſevren/ um

ENE? 3ãlllll fo òlbam:
3 aucò alſo

Troucr-

ElUELE ſnſee fRſoge in einen Reinen ́u verwandeſn. men
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iſt gſſehn? ꝗus iſt unit meſe!
Die Grone falli ser Thion crſœ”ũttess;
r hoſe rdrei heòt und jitert;
er Fall iſt unous®;tecſics ſrhmer
GAR legt ;u frſihy den Qenter nieder!
Ler giht ung unſeen Ranue icder?
GAx/ unſr uio/~Axe iſt nicje memt

I&4

Ea Li  e—at
d

&ęr Hid eròlojt? ux]e i©t niòt meſv/
Der Ocutſylandę eite Reiche ſhiincer
Der nt geſpigten Jlammen Slintie
LLenn der enthramten Jeinde ee:
u Uebermutſ ſich ſeinen Sanden

c

uch uur ;u nãneem unterſtanden;
tum aber iſt fein C~AE nich1 meſi.

Ql28%t nur den elb/ verã”ſtes Reich-
en Vater auch hoſt du verſohren.CAę/ der oom syimmel ouserfohten/

SART/dem ſein ꝗiſt an Groſ mus- ęſeiſ/
Der nichtę/ al| ma gerecht iſt ùbte
Der Fut? Geſe; und Ordnumg liehtier
CART iſt nicòt meſv/ perivdqnſtes Rei”t

D
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8Su oiſ eimie ;òt zu v
Mer tan die ũhermachten Dlagen/
Mer die ge”hduſte ſtoth ertragen?
Da auf dein &Bort der Kanſer fiel/
a &arl von uns u dir getonimn
oſt du unsg alles weggenommen.
uch Ales iſt jo gor ;0 viell

ięò it gret, &tt ſots geiõan.
Aer an in unerforſhten Grimden
en Ratſh oon ſciner Weigſheit finden?
Liir hiten ſeine ꝗũbeung an.Ternumſt und FLehmut) beiſt uns ſlogen;
Dter &laube aber tròſũſí; ſagm:
Ua; GO;t thui/ das iſt moſ getòmn.

ſ

&u laĩ uns veine Trofung ſſn?
Crſaſte Oeneſ&”hilands ꝗirſton ſyduſer
Und/ gibſt du einen neuen Kanſe

laſ;7 aò la den Lunſſh geſòemn:
|aſ; bir/ nad? ſldyem ſedb/ de; nãàdiſtn

i
in &en©iſd von Garl dem &Gecſiſten
ꝗuſ Outſòldę ]qayſe: Tq́ione ſhn

‘Traudr:



rouer-Santoſo.
Aria.

LN
qàmpſet die verſaten Tones

Und tas rege Gaitenſpicl/
Dber ſhmeigt; iot ſbueigè miv ſilll
a der ęrããſiṹ loute &ũall
Som geſhimungenen etoll

O”hte 7 und &im und õeiſt fetãubet 7
Und/ oer hiitte es geglãuber)

Uns ;u Garolę Tobtengruſt/
Und den ſangſten ꝓſichten tuũt;
AcH da tauget iòe niũ viel

Dà Capo,

SURL/ das getròute Hount der ™Weſt/
Der Jirſten &dmuct/ der Held der Heſdven]
Der Deutſchien &chiu achjl tan mans meſten
cuNe unſerc Herr und Hereſcṹer ſaue:
otr feſd den aſſes gro gemacht]
Der feld 7 en nie tein Jeind beymmgen/

er Heſd/ den wir oft beſngen/
sin't in des Toves finſtre Nact.

2
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Eũ ftouer Contoto. 5— ©u m3/r
Arioso,B unermeſiiãæ setluſũt/

Det uns bis on bi&”eele dringet/
Uubdie ſo tũef delente /ruſt

gu jammerooſem echien zminget?

Shir.D unerſettiòbe: Qertluſti

er uns bię an die &ele dringet/
Unbd die ſo tieſ berſei”te Vruſt

3u jammersoſem Peq”en zugt;

Jal ſeſtet/ ſhelfſt bey dieſen Plagen
Den ſchmeryſichen Lerſuſt betſagenr
Den joder ſd empfindſicũ fũſi/
Weil er ourch alſe Avern wiſſlz:
s flage/ mer da tſagen tanſ,
uub ſtimme Trauer Lievee aM.

xAria. 3 EEES
Groſer QANT/ miv œchnin Seive

Ach  unb unter dieſer Soſt-
Qergehn iv ſaſt]

Unſer &chimuc und unre ꝗreude

Jãllt mit deiner Jrone ab/
Unb ſincti ing &rab

 Da Capo.

Lſhor.
&oſer CA>R”/ mir gehn im Leides
Unſet &hmuct und unſe ꝗreuvee

õãlt mit diiner ſvoue-ab7
ub begleiſierdidi iug &rab.

Gs iſt ummnſt vergeblich JſehenSUARL iſt nicht meſes es iſt ꝗeſũeſi]“;"iſ

Der Kavũer gab Guropen Jrieve
r ſchate unſern &rãmen Nilis

rui-ESEE a
s



taouer s Gantata. ————iu

Drau? mard er dieſec &rde mide/
ud ſcſhio” die matten ugen 3u.
cr hot vor ung genug geſrieget;
cnug geſrge/ genig aeſieget;
&tin himmſiſć- angeſlammter &eiſt/

Der ſich mit Macſht aus ſeinem Rercter veiũt/
Werſchmdũt den Jevter dieſev G&roen;
Gr ſegt den ſheren Richter &tab/
Die ſorgenvoſe Srone ab/
lm dort in jeiev Hrrſichteit

Lor &Ottes Thron getrònt 3u werden;
a trãgt ec nun jum voſen g-ſne
Die unverelctte Ghren- fvone.

 ſeelige &elaſfenòeit:

Aris.
Wer ſo ſibt /7 nie Gorl geſtorben/

&titòet/ iem œ ſũivòet nicſt.
fier hat  ſich Ruhm erivorhin;

Quit/ ein unvergãngliũ; cint.
Da Capo,

æ ;ò

gmn. A

mer ſid; hie: wil RNuſm ermithen7]
Und ein eig ſtrablend Liòt/
Dort vor \tte Nngeſiqt;

Bet muft ſo/ mie Corolſ ſterhen.

&0 lſang der Grde miſve &chioo
™iev Menſhen 3u den Menſhen: beingens.
&o ſang wird nan von ſeinen horen ſingſn

ſang ird man von Earſ dem Ssechſten ĩeſen:

Daũ in ſinem Leben gro
Im &erben doppeſt gro gewcſæ

Aiã;



Aria.
Tutti

xnòe woòl/ geptieſte? ]dyſer
roſcr Gorol/, ruhe moBIſ

uvr

Qih witd- feine Peit vergenen/
Qie da ĩ5t und foinmen ſl

Jeves Her; 7 vas8 Ou beſſfen/
H &encrert dein Gedqchtni cn/

Und mird dir ein Grabmaũſ ſon
u

Sẽac der Sroner- æãcrmon.
t

 i,

Aria. scere/ der du nach deinem iveiſen Sſuſe
rm deutſhen Reich ſein Oberhaupt entriſen/

Ach laſſe eę nicht ſang vermũnſ ſeon/
nb fſore œſõſ den Hochſien ꝗſrſten ein:

Daſ; ſie eim faupt nath deuenm Natò eefen/
Qas ſo geredit /ic ehntal õniſ geeſn.

ghr.&&rſ ſteh den 1dœ;ſten Jurſten ben/
oũ” ihre ũohl geſegnet ſen/

unb ĩie ein ſol:e;s foupt aſdã/
2ie orl der Gedſſę cinſt aemeſn;

x








	Das durch den Verlust seines allertheuresten Oberhauptes schmerzlich betrübte Römisch-Deutsche Reich, an dem Bilde der bedrängten Naemi, nach Anleitung des 20. und 21. Verses aus dem 1. Cap. des Buches Ruth, in einer Trauer- und Gedächtnis-Predigt bey den verordneten Exequien ... Herrn Carl des VI. Erwählten Römischen Kaysers ... in Wohl-Löbl. des Heil. Röm. Reichs freyen Stadt Memmingen den 13. November, 1740 am XXII. Sonntage nach Trinit. feyerlichst gehalten wurden ...
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